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«Die Bank sollte voll hinter dem  
Outsourcing stehen»

Wohin bewegt sich der Outsourcing-
Markt in den kommenden Monaten? 
Eine Prognose für die nächsten Monate 
kann ich nicht abgeben in der gegenwär-
tigen Wirtschaftslage. Tendenzen zeigen 
sich in unserem Markt in einem Zeitrah-
men von ein paar Jahren. Wenn Sie be-
denken, dass ein Sourcing-Projekt bei ei-
ner kleineren bis mittleren Bank vom ers-
ten Gedanken bis zum Go-Live Datum hin 
im Durchschnitt 18 Monate dauert, ist das 
nachvollziehbar. Die Nachfrage wird in 
den kommenden Jahren bestimmt weiter 
steigen. Neben Kostenüberlegungen be-
einflussen auch andere Faktoren wie regu-
latorische Entwicklungen und die Arbeits-
marktsituation das Outsourcingumfeld. Es 
sind aber auch die Sourcing-Anbieter sel-
ber, welche die Entwicklung des noch he-
terogenen Markts bestimmen.

Welche Neuerungen stehen auf dem 
Plan, was halten die Anbieter speziell 
für die Bankenbranche in der Pipe-
line?
Die Anforderungen an uns Outsourcing-
Unternehmen sind im Grunde genommen 
klar. Wir erwarten daher keine bahnbre-
chenden technischen Neuerungen. Für 
grössere Kunden ist das Stichwort «Valo-
renzentrale» sicher immer bedeutender. 
Schliesslich muss aber einfach die Qualität 
der Leistungen stimmen und dies zu 
einem vernünftigen Preis.

Was ist Ihre Spezialität?
Durch unsere Herkunft – wir sind ein ur-
sprüngliches Backoffice einer Bank – ken-
nen wir die Bedürfnisse und Anforde-
rungen unserer Kundschaft aus nächster 
Nähe. Unser Team arbeitet schon seit 
mehreren Jahren zusammen. Dies garan-
tiert eine effiziente Arbeitsweise sowie Fle-
xibilität und kurze Reaktionszeiten gegen-
über unseren Kunden. 

Sind All-inclusive-Projekte zum Fest-
preis noch ein Thema? 
Wir haben zwar kein fixiertes Preismodell. 
Für kleine und mittlere Banken sind mei-
ner Meinung nach All-inclusive-Preise von 
Vorteil, weil sich dadurch der administra-
tive Aufwand verringert. Vereinfacht aus-
gedrückt braucht es im Pauschalangebot 
niemand, der die Erbsen zählt. Doch auch 

Die SFB services4banks AG in Zürich bietet mit der Plattform Ambit Apsys von SunGard Outsourcing-Dienstleis-
tungen für Banken an.  CEO Peter Kaszuba beantwortet die Fragen der Schweizer Bank.

hier muss mit dem Kunden klar definiert 
werden, welche Dienstleistungen enthal-
ten sind und welche nicht.

Der Begriff «Best of Breed» kommt 
beim Thema Outsourcing immer wie-
der aufs Tapet. Was bringt dieses Kon-
zept im Hinblick auf die künftige Ent-
wicklung einem Unternehmen? 
Best of Breed heisst, immer die jeweils 
beste Software für ein bestimmtes Teilge-
biet einzusetzen und so die Systemland-
schaft im «Baukastenprinzip» aufzubauen. 

Service Level Agreements (SLA) wur-
den bisher oft auf System- oder Appli-
kationsebene abgeschlossen. Ist diese 
Methode immer noch aktuell? Gibt es 
Alternativen dazu?
SLA sind weiterhin sehr wichtig. Die Leis-
tungen müssen definiert und schliesslich 
gemessen werden können. Wenn nicht 
nur Systeme oder Applikationen angebo-
ten werden, sondern ein ganzes Dienst-
leistungspaket, dann sind auch für die 
zusätzlichen Dienste (z.B. Buchhaltung, 
regulatorisches Reporting) SLA zu verein-
baren. Hier müssen natürlich andere 
Messgrössen definiert werden, als dies bei 
Applikationen üblich ist.

Welchen Stellenwert nimmt das Schlag-
wort «Green IT» im Outsourcing ein? 
Green-IT kennen wir nicht als speziellen 
Faktor im Zusammenhang mit Outsour-
cing, obwohl aufgrund der zunehmenden 
Virtualisierung beim Sourcing Energie und 
Kosten gespart werden können. In un-
serem Lieferantenumfeld ist das Schlag-
wort schon von Bedeutung. Bei der Evalu-
tation bevorzugen wir verbrauchsarme 
Geräte und solche, die weniger Wärme 
entwickeln.

Worauf sollte ein Unternehmen spezi-
ell achten, um ein Scheitern des Out-
sourcings zu vermeiden?
Das Unternehmen muss voll hinter dem 
Outsourcing stehen – vom Management 
ausgehend bis hin zu den Mitarbeitern. 
Obwohl Outsourcing sehr technisch sein 
kann, ist es letztlich ein People-Business. 
Die gegenseitigen Erwartungen müssen 
klar kommuniziert und verstanden wer-
den. Ein «expectation gap» kann ein Sour-
cing-Projekt zum Scheitern bringen.

Peter Kaszuba,  

CEO SFB services4banks AG:

«Die Qualität muss 
einfach stimmen.»

Dies kommt für kleinere bis mittlere Ban-
ken eher nicht in Frage, da ansonsten die 
Problematik betreffend Schnittstellen und 
deren Aufrechterhaltung zu gross wird. 
Release-Wechsel würden zum Albtraum 
verkommen! Für einen Sourcing-Anbieter 
wäre es daher noch komplizierter, für ver-
schiedene Kunden Systemlandschaften 
nach dem Best-of-Breed-Ansatz zu unter-
halten. 
Wir konzentrieren uns deshalb auf die Ge-
samtbankenlösung Ambit Apsys von Sun-
Gard mit den bewährten Umsystemen. Als 
Gesamtbankenlösung bewältigt Ambit 
Apsys diese Problematik so, dass einerseits 
Schnittstellen zu bewährten Umsystemen 
bestehen und laufend weiterentwickelt 
werden und andererseits wichtige Appli-
kationen sogar integriert sind, zum Bei-
spiel ein Portfoliomanagement-System. 
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Acht Insourcingprojekte erfolgreich durchgeführt
Fallstudie Wegelin & Co.: BPO hat Denkweise der IT-Abteilung verändert

Vor 13 Jahren begann zwischen der Privatbank Wegelin & Co. und SunGard eine starke Partnerschaft: Dank 
dem Einsatz von SunGards Core-Banking-System Ambit Apsys konnte die Schweizer Privatbank wirtschaftlich 

fundierte Anlagemethoden und quantitative Anlagestrategien entwickeln und sich zudem als Anbieter für 
Business Process Outsourcing (BPO) für andere Schweizer Banken etablieren.

Anfang der Neunzigerjahre entschlossen 
sich die geschäftsführenden Teilhaber Dr. 
Konrad Hummler und Dr. Otto Bruderer von 
Wegelin & Co., die traditionelle Privatbank 
zu einer Financial Engineering Boutique 
umzustrukturieren. Folglich hat die Bank 
ihre gesamte Prozessarchitektur mittels 
Business Process Reengineering neu ausge-
richtet. Zudem musste die Software auf di-
ese neuen Prozesse abgestimmt werden.
1996 entschloss sich Wegelin & Co., ein 
neues Core-Banking-System zu implemen-
tieren, und wählte hierfür Ambit Apsys von 
SunGard. «Das System von SunGard war 
äusserst flexibel und verfügte über Stan-
dardschnittstellen für die Anbindung ande-
rer Standardapplikationen wie z.B. eines 
CRM-Systems. Zudem war es in Bezug auf 
Performance und Preis äusserst attraktiv», 
so Konrad Hummler rückblickend. 

Transparenz entscheidender  
Erfolgsfaktor
Wegelin & Co. war eine der ersten Schwei-
zer Banken, die strukturierte Produkte an-
bot. Dass dabei die Transparenz umfassend 
gewährleistet sein musste, war eine der 
vorrangigen Anforderungen aus Sicht des 
Risikomanagements – und einer der ent-
scheidenden Erfolgsfaktoren. In Bezug auf 
die eingesetzte Technologie bedeutete 
dies die Implementierung eines ausge-
reiften Risk-Reporting-Systems für die Kun-
den, welches auf den eingesetzten Lö-
sungen von SunGard basiert. 

«Wir mussten alle Systeme von der nomi-
nalen Welt der Aktien und Anleihen an die 
komplexe Welt von Exposures, Value at 
Risk, potenziellen Cashflows und Ausfallri-
siken anpassen», sagt Otto Bruderer. Folge: 
Ambit Apsys und die Marktrisiko-Tools von 
Sungard entwickelten sich zu wesentlichen 
Bestandteilen der künftigen Strategie von 
Wegelin & Co. 

Business Process Outsourcing
1997 begann sich die Bank im Business 
Process Outsourcing (BPO) zu engagieren. 
Wegelin & Co. bot anderen Banken mit 
Sitz in der Schweiz oder Liechtenstein, die 
selber nicht die Ressourcen für eine hoch-
entwickelte IT- und Backoffice-Abteilung 
hatten, seine Dienste in den Bereichen 
Backoffice und IT an. «Der Hintergrund für 
diese Vorgehensweise lag auf der Hand», 
erklärt Bruderer. «Durch unser Engage-
ment auf dem BPO-Markt konnten wir un-
sere moderne IT-Plattform besser auslasten 
und eine hohe Qualität unserer Dienstleis-
tungen für unsere Insourcingbanken wie 
auch für unsere eigene Bank gewährleis-
ten.» Weiterer Benefit: Die Angestellten im 
Backoffice und der IT-Abteilung gene-
rierten jetzt nicht einfach nur Kosten, sie 
wandelten sich zu Mitarbeitern im Frontof-

fice-Bereich mit direktem Kundenkontakt. 
«Das hatte einen äusserst positiven Einfluss 
auf ihre Arbeitsweise und Motivation», so 
Konrad Hummler.
Das starke Wachstum der St. Galler Privat-
bank erfordert, dass die Kapazität von Am-
bit Apsys kontinuierlich mitwächst. Wege-
lin & Co. erwartet ein weiteres Wachstum 
auf mehr als 1000 Ambit-Apsys-Benützer 
auf ihrem System in den nächsten zwei bis 
drei  Jahren. Zuletzt wurde die Schweizer 
Tochtergesellschaft der Landesbank Ba-
den-Württemberg (LBBW) auf das System 
bei Wegelin integriert. Resultat: Die LBBW 
konnte ihre Kosten um bis zu 15 Prozent 
senken.
«Bis heute haben wir acht Incourcingpro-
jekte durchgeführt, allesamt erfolgreich», 
so Christoph Schwalm, Teilhaber von We-
gelin & Co. und Leiter der IT. Zur Erfolgs-
strategie gehöre, dass Wegelin & Co. nur 
Insourcing-Partner mit gleicher Ge-
schäftsausrichtung, nämlich klassische Ver-
mögensverwaltung, wählt, die nicht zu 
gross sind. Schwalm: «Die Betreuung aller 
Insourcingpartner und auch -projekte 
bleibt bewusst in der Bank und wird nicht 
an eine Servicefirma ausgelagert. So spre-
chen Banker direkt mit Bankern.»

Über SunGard und  
Ambit Apsys 

Mit einem jährlichen Umsatz von über  
5 Milliarden Dollar ist SunGard einer der 
weltweit führenden Anbieter von Soft-
ware- und Processing-Lösungen für die Fi-
nanzindustrie, das Hochschulwesen und 
den öffentlichen Sektor. SunGard hat in 
mehr als 50 Ländern über 25 000 Kunden, 
zu denen die 50 grössten Finanzdienstleis-
ter der Welt gehören. 
Ambit Apsys von SunGard ist eine vollstän-
dige Kernbankenlösung, die sich an Ban-
ken und Finanzinstitute richtet, die in ers-
ter Linie im Private Banking und in der 
Vermögensverwaltung tätig sind, Ambit 
Apsys ist eine Front-to-Backoffice-inte-
grierte Bankenlösung, basierend auf einer 
hochmodernen technischen Realtime-
Plattform.
www.sungard.com/apsys

SFB services4banks AG 
Das unabhängige Schweizer Outsourcing-
Unternehmen mit Sitz in Zürich bietet ei-
nen umfassenden Service für Finanzinsti-
tute auf technischer wie transaktionsbezo-
gener Ebene an. Es bietet ausschliesslich 
massgeschneiderte Servicedienstleistun-
gen im IT-Bereich und BPO-Bereich an. Alle 
Mitarbeiter besitzen bankfachliche Kom-
petenzen. Das Unternehmen hat die Am-
bit-Apsys-Plattform seit neun Jahren im 
Einsatz und hat Erfahrungen aus mehreren 
Migrationen. SFB bietet höchsten Sicher-
heitsstandard und grösstmögliche Ausfall-
sicherheit.
www.services4banks.ch

Wegelin & Co. 
Die 1741 gegründete Privatbank Wegelin 
& Co. ist die älteste Bank der Schweiz. Sie 
beschäftigt knapp 500 Mitarbeiter und 
verwaltet Vermögen von mehr 21 Milliar-
den Franken. Die Bank pflegt enge Bezie-
hungen zu Universitäten und Fachhoch-
schulen.
www.wegelin.ch

Christoph Schwalm, Teilhaber,  
Leiter Informatik


